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Wegweiser Ausbildung Pankow

Berlin, Juli 2009

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Kolleginnen und Kollegen,

ich freue mich sehr, dass im Rahmen der “Ausbildungsoffensive Pankow“ die Ar-
beitsgemeinschaft Jugendberufshilfe Pankow nach § 78 SGB VIII bereits in dritter 
überarbeiteter Aufl age den

“Wegweiser Ausbildung 2009/2010“

mit großem Engagement und hohem fachlichen Know How fertiggestellt hat. 
Ich weiß, dass der “Wegweiser Ausbildung“ in den vergangenen Jahren zu einem 
Standardwerk bei den bezirklichen Akteuren, die im Arbeitsfeld „Übergang Schule/Be-
ruf“ tätig sind, avanciert ist. Ich freue mich aber auch darüber, dass der Wegweiser in 
anderen Berliner Bezirken auf großes Interesse gestoßen ist und dort modifi ziert zum 
Einsatz kommt. 
Aber nicht nur für diesen besonderen Einsatz der Kolleginnen und Kollegen der Ar-
beitsgemeinschaft Jugendberufshilfe möchte ich mich herzlich bedanken, sondern 
auch für die vielfältigen Aktivitäten und die Unterstützung, die sie im Rahmen der 
“Ausbildungsoffensive Pankow“ mitgestaltet.
Sämtliche Veranstaltungen der “Ausbildungsoffensive Pankow 2009/2010“ sowie den 
aktuellen Download des “Wegweiser Ausbildung“ fi nden Sie auf der Internetseite 
www.ausbildungsoffensive-pankow.berlin.de .

Nun möchte ich uns allen noch eine interessante, fachlich spannende und zielführen-
de Ausbildungsoffensive 2009/2010 wünschen und allen Nutzerinnen und Nutzern des 
Ratgebers “Wegweiser Ausbildung Pankow“ stets erfolgreiche Beratungen.

Mit freundlichem Gruß

Christine Keil
Schirmherrin der Ausbildungsoffensive Pankow und 
Bezirksstadträtin für Jugend und Immobilien
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Vorwort

Berlin, August 2009

Auch in diesem Jahr haben wieder viele engagierte Menschen, insbesondere Kolleginnen und Kollegen der 
Arbeitsgemeinschaft Jugendberufshilfe Pankow und der bezirklichen Kompetenzagentur, dem Redaktions-
team des “Wegweiser Ausbildung Pankow“ mit zahlreichen Hinweisen, Ergänzungen und Änderungswün-
schen zugearbeitet. 

Bezirksstadträtin Christine Keil hat in ihrem Grußwort bereits darauf hingewiesen, dass der Wegweiser nicht 
nur bei den beratenden Kolleginnen und Kollegen im Bezirk auf großes Interesse gestoßen ist und er als 
ständiges Nachschlagewerk auf vielen Schreibtischen seinen Platz gefunden hat. Auch in verschiedenen 
Berliner Bezirken kommt er modifi ziert zum Einsatz. Dieses Ergebnis und dieser Erfolg ist allen Kolleginnen 
und Kollegen zu verdanken, die sich für unseren Wegweiser engagiert haben. Ihnen allen und dem Redakti-
onsteam möchte der Vorstand der Arbeitsgemeinschaft Jugendberufshilfe herzlich danken. 

Als Partner der „Ausbildungsoffensive Pankow“ haben sich die Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft in der 
Vergangenheit in unterschiedlicher Art und Weise an der Ausbildungsoffensive beteiligt. Auch die Arbeitsge-
meinschaft als solche hat sich für die Offensive engagiert und sie unterstützt. Das Thema “Ausbildungsoffen-
sive“ war in den vergangenen Jahren ein ständiger Begleiter der Sitzungen unserer Arbeitsgemeinschaft. In 
dem Sinne wollen wir sowohl das Leporello “Dein Zukunftswegweiser“ als auch dem hier vor Ihnen liegenden 
„Wegweiser Ausbildung Pankow“ als einen weiteren Beitrag der AG Jugendberufshilfe Pankow der “Aus-
bildungsoffensive“ zur Verfügung stellen.

Die Jugendberufshilfe hat insbesondere auf gesellschaftliche Entwicklungen zu reagieren und Stellung zu 
beziehen. So wird uns zum Beispiel die Berliner Schulreform und die damit verbundene fl ächendeckende 
Einführung des „dualen Lernens“ ebenso begleiten, wie das Thema „Ausbildung und Drogen“ oder auch die 
„Integration junger Menschen mit Behinderungen“.

Nach wie vor gibt es aber auch Themenfelder, auf die wir kaum oder nur bedingt Einfl uss haben, die uns aber 
dennoch in der Arbeitsgemeinschaft beschäftigen. 

Eines dieser Themenfelder ist die Ausschreibungs- und Vergabepraxis der Agentur für Arbeit, die zu einem 
starken und teilweise verheerenden Verdrängungswettbewerb unter den Bildungsträgern führt. Bundesweit 
sorgt die immer geringer werdende Ausfi nanzierung ausgeschriebener Maßnahmen für gehörigen Unmut 
und für eine breite Diskussion in der Trägerlandschaft. Eine um die andere Qualitätsdebatte wird geführt, 
wobei doch jeder weiß, dass Qualität seinen Preis hat.

In einem Gespräch des Vorstandes der Arbeitsgemeinschaft mit dem Vorsitzenden des Kinder- und Jugend-
hilfeausschusses wurde deutlich gemacht, dass die „Arbeitsgemeinschaft Jugendberufshilfe“ als Fachgre-
mium gerne und weiterhin bereit ist, fachspezifi sche Aufträge des Ausschusses entgegen zu nehmen und 
zu bearbeiten.

Wie in den Jahren zuvor, wird die Arbeitsgemeinschaft Jugendberufshilfe auch in Zukunft ihre Kompetenz in 
den Bezirk einbringen und im Sinne der jungen Menschen lösungsorientiert arbeiten.

Meinolf Rohling
Vorstandsmitglied der Arbeitsgemeinschaft Jugendberufshilfe Pankow
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Wegweiser Ausbildung Pankow

Abkürzungen und Begriffsbestimmungen

Aktivierungshilfen

Gesetzliche 
Grundlage:

Angebot nach § 16 (1) SGB II i.V.m. § 46 (1) S.1 
Nr.1 SGB III

Zielgruppe: Jugendliche 16 – 25 Jahre 

Ziel: Motivation und Stabilisierung für eine berufl iche 
Qualifi zierung

Vergütung: keine
Infos: JobCenter

AGH 
Arbeitsgelegenheiten 
MaE (1-Euro-Job)
Entgeltvariante (Entgelt)

Gesetzliche 
Grundlage SGB II

Zielgruppe: Leistungsempfänger ALG II 

Ziel:

Öffentlich geförd. Beschäftigung
Arbeitsgelegenheiten mit Mehraufwands-
entschädigung (MAE) bzw. in der Entgeltvariante 
(Entgelt) 

Vergütung:
als MaE: 1,50 €/Std. zusätzl. zum ALG II
als Entgelt: sozialversicherungspfl ichtig, 
versicherungsfrei in der Arbeitslosenversicherung

Infos: JobCenter

Ausbildung (betrieblich)

Gesetzliche 
Grundlage: BBiG (Berufsbildungsgesetz)

Zielgruppe: ab 15 Jahren
Ziel: Abschluss einer anerkannten Berufsausbildung
Vergütung: je nach Tarif
Infos: BIZ, BERUFEnet, HWK, IHK

Ausbildung (Verbund)

Gesetzliche 
Grundlage: BBiG (Berufsbildungsgesetz)

Zielgruppe: Jugendliche 16 – 25 Jahre mit Schulabschluss
Ziel: Abschluss einer anerkannten Berufsausbildung 
Vergütung: ca. 310,00 € monatlich

Infos: siehe im Wegweiser Ausbildung unter 
Verbundausbildung  www.nrav.de

Ausbildung 
(außerbetrieblich)
BaE

Gesetzliche 
Grundlage: SGB III und SGB II

Zielgruppe: Benachteiligte Jugendliche ab 16 Jahre
Ziel: Abschluss einer anerkannten Berufsausbildung
Vergütung: ca. 310,00 € monatlich

Infos: Berufsberatung, JobCenter
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Abkürzungen und Begriffsbestimmungen

Ausbildung
(außerbetrieblich)

Gesetzliche 
Grundlage: SGB VIII

Zielgruppe: Benachteiligte junge Menschen
16 – 21 Jahre

Ziel: Abschluss einer anerkannten 
Berufsausbildung

Vergütung: ca. 310,00 € monatlich
Infos: Jugendamt

Ausbildung 
(überbetrieblich)

Gesetzliche 
Grundlage: Jeweilige Ausbildungsordnung

Zielgruppe: Auszubildende

Ziel:

In einigen Berufen sind überbetriebliche 
Ausbildungsabschnitte vorgeschrieben. 
(Lehrbauhöfe, Maschinenscheine, Ober-
fl ächentechnik, Betriebstechnik, ASU etc.) Die 
Kurse werden von den Kammern, Innungen 
bzw. Fachverbänden organisiert und 
durchgeführt.

Vergütung: keine
Infos: HWK, IHK und Innungen

Ausbildung (schulisch)

Gesetzliche 
Grundlage: BBiG (Berufsbildungsgesetz)

Zielgruppe: ab 16 Jahren mit Schulabschluss
Ziel: Abschluss einer anerk. Berufsausbildung
Vergütung: Bafög

Infos:
www.oberstufenzentrum.de
Broschüre Berufl iche Bildung für Berlin 
(Senatsverwaltung für Bildung)

Hinweis: siehe auch MDQM II

Ausbildungsbonus

Gesetzliche 
Grundlage: SGB III und SGB II

Zielgruppe:
besonders förderungsbedürftige Jugendliche, 
die bereits im Vorjahr oder früher die Schule 
verlassen haben

Ziel: Förderung von Arbeitgebern, die zusätzliche 
Ausbildungsstellen zur Verfügung stellen

Vergütung: Arbeitsgeberförderung; Höhe richtet sich nach 
der Ausbildungsvergütung

Infos: Arbeitgeberservice der Agentur für Arbeit und 
des JobCenters
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Wegweiser Ausbildung Pankow

Abkürzungen und Begriffsbestimmungen

BAB 
BerufsAusbildungsBeihilfe

Gesetzliche 
Grundlage: SGB III

Zielgruppe: Auszubildende

Ziel: Hilfe zum Lebensunterhalt während der 
Ausbildung

Vergütung: auf Antrag (individuelle Berechnung)

Infos:
siehe Anhang IV Finanzielle Aspekte der 
Ausbildung oder www.arbeitsagentur.de/

BaE Infos:

Berufsausbildung in außerbetrieblichen 
Einrichtungen
Siehe Ausbildung (außerbetrieblich) 

BAföG

Gesetzliche 
Grundlage: BundesAusbildungsförderungsGesetz

Zielgruppe: Schüler, Auszubildende, Fachschüler, 
Studierende

Ziel:
Hilfe zum Lebensunterhalt während der 
weiterführenden Schule, der schulischen 
Ausbildung, des Studiums

Vergütung: Auf Antrag (individuelle Berechnung)

Infos:
Amt für Ausbildungsförderung, siehe Anhang 
IV Finanzielle Aspekte der Ausbildung oder 
www.bafoeg.bmbf.de/

BB Berufsberatung der Agentur für Arbeit
BB Reha Berufsberatung Rehabilitation

Benachteiligte junge 
Menschen

Defi nition in den jeweiligen Rechts-
vorschriften beachten. 
(SGB II, SGB III, SGB VIII)

BERUFEnet
Datenbank für Ausbildungsberufe und 
Berufsbezeichnungen der Agentur für Arbeit       
www.berufenet.de/

Bildungsgutschein (BGS)

Gesetzliche 
Grundlage: SGB III und SGB II

Zielgruppe:

Für Leistungsempfänger/innen mit 
abgeschlossener Berufsausbildung, die eine 
Beschäftigung im erlernten Beruf nicht mehr 
ausüben können oder mit mind. dreijähriger 
nachweisbarer Berufstätigkeit ohne 
Berufsabschluss. 
Die Agentur für Arbeit bzw. das JobCenter 
prüft vor Beginn das Vorliegen der 
Fördervoraussetzungen.
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Abkürzungen und Begriffsbestimmungen

Bildungsgutschein

(BGS)

Ziel:

Berufl iche Eingliederung bei Arbeits-
losigkeit, Abwendung drohender 
Arbeitslosigkeit, Erwerb von bisher fehlenden 
Berufsabschlüssen.

Vergütung: Übernahme der Weiterbildungskosten und 
Weiterzahlung des Alg1 oder Alg2

Infos: www.arbeitsagentur.de

BIZ

Berufsinformationszentrum der Agentur für 
Arbeit. Internetcenter, Infomappen zu Berufen, 
berufskundliche Kurz-beschreibungen, 
Filme, Bücher und Zeitschriften, 
Auslandsinformationen.
Berufskundliche Veranstaltungen

Infos: siehe: www.arbeitsagentur.de

BQL

Gesetzliche 
Grundlage: § 29.3 Schulgesetz

Zielgruppe: Schulabgänger/innen aus Klasse 10 ohne 
Schulabschluss bzw. mit HSA 

Ziel:

Berufqualifi zierender Lehrgang im 11. 
Schuljahr. Berufsvorbereitung in einem 
freiwillig besuchten Lehrgang.
Erwerb einfacher bzw. erweiteter HSA 

Vergütung: keine

Infos:
www.oberstufenzentrum.de
Broschüre Berufl iche Bildung für Berlin 
(Senatsverwaltung für Bildung)

BQL FL

Gesetzliche 
Grundlage: § 29.4 Schulgesetz

Zielgruppe:
Schulabgänger/innen mit 
sonderpädagogischem Förderbedarf aus 
Klasse 10 ohne Schulabschluss bzw. mit HSA

Ziel:

Berufsqualifi zierender Lehrgang im 11. und 
12. Schuljahr. Berufsvorbereitung in einem 
freiwillig besuchten Lehrgang. Erwerb des 
einfachen bzw. erweiterten HSA

Vergütung: Keine

Infos:
www.oberstufenzentrum.de
Broschüre Berufl iche Bildung für Berlin 
(Senatsverwaltung für Bildung)

BQL TZ bisher MDQM I
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Wegweiser Ausbildung Pankow

Abkürzungen und Begriffsbestimmungen
BO Berufsorientierung Erläuterungen Seite 18
BV Berufsvorbereitung Erläuterungen Seite 21

BvB
(mit und ohne 
Eignungsanalyse)

Gesetzliche 
Grundlage: SGB III

Zielgruppe: Benachteiligte Jugendliche 
unter 25 Jahren (Schulpfl icht erfüllt)

Ziel: Berufsvorbereitende Bildungsmaßnahme 
in diversen Berufsfeldern.
Der Hauptschulabschluss kann nachgeholt 
werden.

Vergütung: BAB
Infos: Berufsberatung und JobCenter

Eignungsanalyse

Im Auftrag der Berufsberatung und der 
JobCenter führen die Träger der BvB mit 
den Jugendlichen eine Eignungsanalyse 
durch. In dieser werden die individuellen 
Voraussetzungen des Jugendlichen mit den 
Anforderungen für einzelne Berufsfelder 
abgeglichen.

Eingliederungsvereinbarung
(SGB II)

Bei Bezug von ALG II vereinbart das 
JobCenter verbindlich mit jedem 
erwerbsfähigen Hilfebedürftigen die für seine 
Eingliederung in Arbeit bzw. Ausbildung 
erforderliche Eingliederungsvereinbarung

Eingliederungszuschuss für 
jüngere Arbeitnehmer

EGZ-Quali

Gesetzliche 
Grundlage: SGB III und SGB II

Zielgruppe: Jüngere Arbeitnehmer, die mind. 6 Monate 
arbeitslos sind, keinen Berufsabschluss 
besitzen und im Rahmen des 
Arbeitsverhältnisses qualifi ziert werden sollen.

Ziel: Vermittlung von arbeitsverwertbaren 
Kenntnissen und Fähigkeiten, Vorbereitung 
auf einen berufl ichen Abschluss

Vergütung: Arbeitgeberleistung 50% des Arbeitslohnes für 
max. 12 Monate

Infos: Agentur für Arbeit, JobCenter
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Abkürzungen und Begriffsbestimmungen

EQ Einstiegsqualifi zierung 
Jugendlicher

Gesetzliche 
Grundlage: SGB III und SGB II

Zielgruppe: Ausbildungsbewerber (Schulpfl icht erfüllt) mit 
eingeschränkten Vermittlungsperspektiven

Ziel: Praktika mit einer Dauer von sechs bis zwölf 
Monaten in einem Betrieb.

Vergütung: Die Vergütung beträgt 212,00 €
Infos: Berufsberatung, JobCenter, IHK, HWK 

FH Fachhochschulreife
FOS/OF Fachoberschule
HSA Hauptschulabschluss
eHSA Erweiterter Hauptschulabschluss

FSJ / FÖJ / FKJ

Gesetzliche 
Grundlage:

Gesetz zur Förderung eines freiwilligen 
sozialen, ökologischen, kulturellen Jahres

Zielgruppe: Jugendliche unter 27 Jahren (Schulpfl icht 
erfüllt)

Ziel: Ganztägiges bildungs- und berufspraktisches 
Orientierungsjahr 

Vergütung: Taschengeld, freie Unterkunft und Verpfl egung 
oder Pauschalbetrag

Infos: www.bmfsfj.de 

HWK Handwerkskammer
www.hwk-berlin.de 

IHK Industrie- und Handelskammer
www.berlin.ihk24.de 

Innungen Berufsständige Vereinigungen 
nach Gewerken 

KURSNET
Datenbank für Aus- und Weiterbildung, 
alle schulischen Ausbildungsmöglichk., 
Lehrinhalte und Adressen www.kurs.de 

MaE (1-Euro-Job) siehe AGH 

MDQM (jetzt: BQL TZ)
Modulare-Duale-Qualifi zierungs-Maßnahme
Berufsvorbereitung (MDQM I) schulische, 
berufl iche Ausbildung (MDQM II) 

MSA Mittlerer Schulabschluss
RSA Realschulabschluss - jetzt MSA
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Wegweiser Ausbildung Pankow

Abkürzungen und Begriffsbestimmungen

ögB Öffentlich geförderte Beschäftigung, 
siehe auch AGH

OBF Einjährige Berufsfachschule

OSZ Oberstufenzentrum

Technikum

Gesetzliche 
Grundlage: BBiG

Zielgruppe: Schulabgänger/innen mit FH-Reife oder Abitur

Ziel:

Freiwillige Praktika zur Beruforientierung 
im MINT-Bereich (Mathematik, Informatik, 
Natur und Technik) nach Erlangen der (Fach)
Hochschulreife oder vor Aufnahme einer 
Ausbildung/ des Studiums

Vergütung: nach Vereinbarung mit dem Praktikumbetrieb
Infos: www.technikum.de/

TRIDEM 

Gesetzliche 
Grundlage: Schulgesetz

Zielgruppe: Schulabgänger/innen aus Klasse 10 ohne 
Schulabschluss/mit HSA

Ziel:

Berufqualifi . Lehrgang im 11. Schuljahr. 
Berufsvorbereitung in einem freiwillig 
besuchten Lehrgang. Erwerb des HSA 
bzw. eHSA. Ergänzung durch individuelle 
Bildungsbegleitung und Praxisphasen in 
Betrieben.

Vergütung: keine
Infos: www.aub-berlin.de

TRIDEM I

Gesetzliche 
Grundlage: Schulgesetz

Zielgruppe: Schulabgänger/innen aus Klasse 10 mit MSA

Ziel:

Einjährige praxisorientierte Berufs-
vorbereitung in einem freiwillig besuchten 
Lehrgang. Kennenlernen verschiedener 
Berufsfelder in Theorie und Praxis. Nachholen 
fehlender allgemeinbildender und schulischer 
Kenntnisse.
18 Wochen Praktikum in einem Betrieb.

Vergütung: keine

Infos: www.spiconsult.de 
www.tridem-eins-berlin.de 



12

Abkürzungen und Begriffsbestimmungen

Vermittlungsbudget
(VB)

Gesetzliche 
Grundlage: SGB III und SGB II

Zielgruppe: Ausbildungs-,  und arbeitssuchende Jugendliche

Ziel:

Förderungsleistungen bei der Anbahnung oder 
Aufnahme in sozialversicherungs-pfl ichtige 
Beschäftigung, wenn dies für die berufl iche 
Eingliederung notwendig ist

Vergütung: individuell auf Antrag vor Eintritt des 
leistungsbegründeten Ereignisses

Infos: Agentur für Arbeit, JobCenter

Vermittlungsgutschein
(VGS)

Gesetzliche 
Grundlage: SGB III und SGB II

Zielgruppe:

Leistungsempfänger von ALG I oder
ALG II, Arbeitslosigkeit muss mindestens zwei 
Monate innerhalb einer Frist von drei Monaten 
bestehen

Ziel: Vermittlung in dauerhafte Beschäftigung auf den 1. 
Arbeitsmarkt.

Vergütung: keine (außer private Arbeitsvermittler)

Infos: www.arbeitsagentur.de 
Agentur für Arbeit, JobCenter

Weltwärts

Gesetzliche 
Grundlage:

Weltwärtsrichtlinie des Bundes-ministeriums für 
Entwicklung und Zusammenarbeit (BMZ)

Zielgruppe: 18 - 28 Jahre
Ziel: Lernen, Toleranz, Globale Erfahrungen sammeln
Vergütung Unterkunft, Verpfl egung, 100€/Monat
Infos: www.weltwaerts.de 

Zweiter Bildungsweg

Zielgruppe:

Für alle, die nach abgeschlossener 
Berufsausbildung oder mind. fünfjähriger 
nachweisbarer Berufstätigkeit einen höherwertigen 
Schulabschluss anstreben.
(Zeiten der Arbeitslosigkeit, Zivildienst, Wehrdienst 
etc. können mit angerechnet werden.) Nachholen 
des Abschlusses ist sowohl in Tages- und 
Abendlehrgängen und im Selbststudium möglich

Ziel: Erwerb von HSA, MSA, FH oder Abitur
Vergütung: ggf. Antrag auf Bafög möglich
Info: www.berlin.de/sen/bildung/bildungswege
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Gesetzliche Grundlagen

SGB II Sozialgesetzbuch Zweites Buch
Leistungsgesetz für den Bereich der JobCenter

Hartz IV Umgangssprachlich für die Zusammenführung von Arbeitslosenhilfe 
und Sozialhilfe zum Arbeitslosengeld II = SGB II

SGB III Sozialgesetzbuch Drittes Buch
Leistungsgesetz für den Bereich der Agentur für Arbeit

SGB VIII Sozialgesetzbuch Achtes Buch
Leistungsgesetz für den Bereich der Jugendhilfe

KJHG Kinder- und Jugendhilfegesetz = SGB VIII

SGB XII
Sozialgesetzbuch Zwölftes Buch
Sozialhilfe für Menschen, die vorübergehend (6 Monate) oder 
dauerhaft nicht arbeitsfähig sind. 

SchulG Schulgesetz für das Land Berlin
JuSchG
JarbSchG

Jugendschutzgesetz 
Jugendarbeitsschutzgesetz

BBiG Berufsbildungsgesetz

Defi nition Jugendliche in den gesetzlichen Grundlagen

Der Begriff Jugendliche wird in den verschiedenen Gesetzen unterschiedlich defi niert:

Jugendliche 
nach SGB III (Arbeitsagentur)

Jugendliche sind zwischen 14 – 24 Jahre alt. (Bereich 
U 25 = „unter 25 Jahre“)

Jugendliche 
nach SGB II (Jobcenter)

Jugendliche sind zwischen 15 – 24 Jahre alt. (Bereich 
U25= „unter 25 Jahre“)

Jugendliche 
nach SGB VIII (Jugendhilfe) Jugendliche sind 14 – 17 Jahre alt.

Junge Volljährige 
nach SGB VIII (Jugendhilfe) Junge Volljährige sind 18 – 20 Jahre alt.

Junge Menschen 
nach SGB VIII (Jugendhilfe) Junge Menschen sind 14 – 26 Jahre alt.
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Beratung am Übergang Schule–Ausbildung–Beruf

Der Übergang von der Schule in das Arbeitsleben stellt für viele junge Menschen eine große 
Herausforderung dar. Durch frühzeitige individuelle Beratung und Begleitung (Beginn möglichst ab 
der 7. Klasse) kann der Orientierungs- und Perspektivlosigkeit junger Menschen entgegengewirkt 
werden. Für den Prozess der Berufsfi ndung sollte ausreichend Raum und Zeit eingeplant werden. 
Für junge Menschen ist es hilfreich, wenn Eltern, Schule, Agentur für Arbeit, Jobcenter, Wirtschaft, 
Jugendhilfe und andere Institutionen dabei eng zusammenarbeiten.

Im Bezirk Pankow gibt es ein Netzwerk von Beratungsangeboten unterschiedlicher Institutionen und 
freier Träger, die für junge Menschen Hilfe und Unterstützung am Übergang Schule–Ausbildung–
Beruf anbieten. 

Zwischen der Agentur für Arbeit Berlin Nord (Berufsberatung), dem JobCenter Pankow und dem 
Jugendamt Pankow bestehen langjährige und tragfähige Kooperations-beziehungen. Im Rahmen 
der AG Jugendberufshilfe Pankow und darüber hinaus, versuchen die Akteure aus dem Bezirk 
Pankow, bedarfsgerechte Angebote zur berufl ichen Integration junger Menschen zu entwickeln und 
die vorhandenen Ressourcen und Kompetenzen zu bündeln. 

Die individuelle sozialpädagogische Beratung und Begleitung junger Menschen am Übergang 
Schule–Ausbildung–Beruf im Rahmen der Jugendberufshilfe orientiert sich am Bedarf des 
jeweiligen jungen Menschen. Das Ziel ist die soziale Integration im Sinne der Förderung einer 
selbstständigen, unabhängigen und eigenverantwortlichen Lebensführung unter Berücksichtigung 
der individuellen Lebensentwürfe. Diese Ziele sollen durch die Stabilisierung und Förderung der 
Persönlichkeitsentwicklung und die Förderung von Kompetenzen erreicht werden. 

Beratungsangebote

Angebote an den Schulen

Einzelberatung für 
Schüler/innen

Für die Teilnehmer/innen aus den Berufsorientierungs-seminaren 
an Pankower Schulen wird durch den Veranstalter FVAJ e.V. 
individuelle Beratung angeboten.

Schullaufbahnberatung
Die Senatsverwaltung für Bildung bietet Beratung zu den 
schulischen Bildungsgängen an.

siehe Seite 35 - Kompetenzagentur Verbund Berlin-Pankow

Beratung an
Oberstufenzentren

Beratung zu den einzelnen Angeboten (u.a. Tage der offenen Tür) 
siehe: www.oberstufenzentrum.de
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Angebote der Berufsberatung (SGB III)

Beratung in den 
Schulen

In Klassenstufe 9 werden Eltern und Schüler/innen über das 
Leistungsangebot der Berufsberatung informiert. 
In Klassenstufe 10 halten die Berufsberater/innen Sprechstunden in 
den Oberschulen ab.

Beratung in der 
Agentur für Arbeit 
Berlin Nord

Termine zur Einzelberatung in der Berufsberatung können sowohl 
telefonisch als auch persönlich vereinbart werden.

 Rechtzeitige Terminvereinbarung empfohlen.
siehe Seite 34 - Zuständige Geschäftstellen für den Bezirk Pankow

Beratung im BIZ Die Mitarbeiter/innen im BIZ geben Auskünfte zu Berufen und führen 
regelmäßig Informationsveranstaltungen durch.

Angebote des JobCenters (SGB II)

Beratung im 
JobCenter

Die Arbeitsvermittler/innen und Fallmanager/innen bieten für Bezieher/
innen von ALG II individuelle Betreuung und berufl iche Beratung an. 

siehe Seite 34 - Zuständige Geschäftsstellen für den Bezirk Pankow

Kompetenzagentur Verbund Berlin-Pankow

Beratung am 
Übergang Schule-
Ausbildung-Beruf

Im Bezirk Pankow wird die Beratung junger Menschen im Rahmen 
des Verbundes Kompetenzagentur Pankow in den drei  Ortsteilen 
des Bezirkes durch freie Träger der Jugendhilfe und das Jugendamt 
Pankow FD 1 angeboten.

 siehe Seite 35 - Kompetenzagentur Verbund Berlin-Pankow

Erwerb von Schulabschlüssen

Für den Erwerb eines Schulabschlusses sind bis zur Erfüllung der allgemeinen 
Schulpfl icht (10 Schulbesuchsjahre) die allgemeinbildenden Schulen zuständig. 
Auf Antrag kann ein 11. Schulbesuchsjahr durch die Schulleitung bewilligt werden.
Die Angebotspalette zum Erwerb von Schulabschlüssen ist berlinweit sehr differenziert gestaltet. 
Vor einer Bewerbung um einen Schulplatz an einem Oberstufenzentrum empfehlen wir, das Angebot 
der Schullaufbahnberatung zu nutzen. 
Weitere Informationen gibt es auch unter: www.wege-zum-beruf.de/

 Die Schullaufbahnberatung wird durch die Senatsverwaltung für Bildung, Wissenschaft   
 und Forschung angeboten. Die Liste der Schullaufbahnberater/innen fi nden Sie in der   
 Broschüre: „Berufl iche Bildung für Berlin“ Schuljahr 2008/2009 auf S. 90. 
 Erscheint jährlich im Dezember
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Hauptschulabschluss (HSA)

BQL (1-jährig)

Für Schulabgänger/innen ohne Schulabschluss aus der 9. 
und 10. Klassenstufe. Die Anmeldung erfolgt mit Anmelde- 
und Leitbogen der allgemeinbildenden Schulen direkt an 
den Berufsschulen, die BQL anbieten.

BQL FL (2-jährig)

Für Schulabgänger/innen ohne Schulabschluss aus der 
9. und 10. Klassenstufe, die besondere Unterstützung 
im Lernbereich benötigen. Die Anmeldung erfolgt mit 
Anmelde- und Leitbogen der allgemeinbildenden Schulen 
direkt an den Berufsschulen, die BQL FL anbieten.

BQL TZ (bisher MDQM I)

Für Schulabgänger/innen ohne Schulabschluss aus der 9. 
und 10. Klassenstufe, die Anmeldung erfolgt mit Anmelde- 
und Leitbogen der allgemeinbildenden Schulen direkt an 
den Berufsschulen, die BQL TZ anbieten.

BVB Nachträglicher Erwerb des HSA im Rahmen einer BVB, 
Zuweisung durch Agentur für Arbeit und JobCenter möglich

über VHS
Informationen und Zugangsvoraussetzungen 
siehe Zweiter Bildungsweg

Erweiterter Hauptschulabschluss (eHSA)

BQL

Für Schulabgänger/innen mit Hauptschulabschluss aus der 
10. Klassenstufe. Die Anmeldung erfolgt mit Anmelde- und 
Leitbogen der allgemeinbildenden Schulen direkt an den 
Berufsschulen, die BQL anbieten.

BQL TZ (bisher MDQM I)

Für Schulabgänger/innen mit Hauptschulabschluss aus 
der 9. und 10. Klassenstufe, die Anmeldung erfolgt mit 
Anmelde- und Leitbogen der allgemeinbildenden Schulen 
direkt an den Berufsschulen, die BQL TZ  anbieten.

über VHS 
Informationen und Zugangsvoraussetzungen 
siehe Zweiter Bildungsweg

Mittlerer Schulabschluss (MSA)

OBF

Für Schulabgänger/innen mit erweitertem 
Hauptschulabschluss aus der Klassenstufe 10. 
Die Anmeldung erfolgt mit Anmelde- und Leitbogen über 
die allgemeinbildenden Schulen.

Vorbereitung auf die 
Externenprüfung (MSA) für 
besondere Zielgruppen     (z.B. 
Migranten)

Zuweisung im begründeten Einzelfall durch die 
Arbeitsvermittler/innen und Fallmanager/innen des 
JobCenters Pankow

über VHS 
Informationen und Zugangsvoraussetzungen 
siehe Zweiter Bildungsweg
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Allgemeine Fachhochschulreife (FH)

FOS (Praktikantenmodell)
Für Schulabgänger/innen mit mittlerem Schulabschluss, 
Höchstalter 21 Jahre. Information und Bewerbung direkt an 
den Oberstufenzentren.

Vollzeitschulische 
Berufsausbildung und 
Assistentenausbildung

Neben dem Berufsabschluss kann die allgemeine 
Fachhochschulreife erworben werden.

FOS (1-jährig)
Voraussetzung: MSA und abgeschlossene 
Berufsausbildung. Information und Bewerbung direkt an 
den Oberstufenzentren

Abitur - Erwerb im Zweiten Bildungsweg

Fachoberschulen Erwerb der Fachhochschulreife
www.oberstufenzentrum.de

Kollegs 
Tagesunterricht/Vollzeitform (zum Teil schulgeldpfl ichtig) 
siehe Broschüre „Bildung für Berlin“

Abendgymnasium siehe Abendgymnasium Prenzlauer Berg
www.abendgymnasium-berlin.de 

Angebote der Jugendhilfe (SGB VIII)

Vorbereitung auf externe 
Prüfung zum HSA, eHSA oder 
MSA

Bei festgestelltem individuellem Bedarf kann die 
Jugendhilfe Angebote zur Vorbereitung auf den 
nachträglichen Erwerb von Schulabschlüssen nach SGB 
VIII unterbreiten.

 siehe Seite 35 - Kompetenzagentur Verbund Berlin-Pankow

Weitere Angebote (Auswahl)

Stadt als Schule

Die Berliner Schule mit dem Bildungsangebot 
„Praxislernen“ als öffentliche Schule im Bezirk 
Friedrichshain/Kreuzberg (auf der Ebene der 9. und 10. 
Klasse)
Für schulpfl ichtige Jugendliche. Erwerb des HSA, eHSA 
und MSA möglich. Aufnahmebedingungen unter:
www.stadt-als-schule.de

abw-NACHSCHLAG 

Schule der zweiten Chance, für junge Menschen ohne 
Schulabschluss. Kleine Gruppen zur Vorbereitung auf die 
externe Prüfung zum Nachholen des HSA und eHSA. 
www.abw-berlin.de/Schulabschluesse
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Berufsorientierung

Berufsorientierung ist das Kennenlernen verschiedener Berufe durch Information, Beratung 
und praktisches Ausprobieren. Ziel ist es, den jungen Menschen, unter Berücksichtigung der 
persönlichen Interessen, Wünsche, Stärken und Ressourcen (Kompetenzansatz), eine berufl iche 
Entscheidungsfi ndung zu ermöglichen.

Angebote an den Schulen

Berufsorientierung ist in der 9. und 10. Jahrgangsstufe originäre Aufgabe der Schulen. Die 
Inhalte werden in den Fächern Arbeitslehre (AL) und Berufsorientierung (BO) vermittelt. 
Verschiedene Schulen in Pankow haben die Berufsorientierung und Berufsvorbereitung im 
Schulprofi l verankert und nutzen den Berufswahlpass. Einige Schulen haben außerschulische 
Kooperationen geschlossen, die den SchülerInnen eine praxisnahe Berufsorientierung 
ermöglichen. (Netzwerk Hauptschule, Praxisklassen, produktives Lernen).

 Broschüre Oberschulen in Pankow 2009/2010 - erscheint jährlich

Förderverein für 
arbeitslose Jugend-
liche e.V. (FVAJ)

Berufsorientierungsseminare für Schüler/innen
www.fvaj.de/

Verein für Weißensee 
e.V.

Berufsorientierungsunterricht mit Unternehmer/innen 
stettner@dirk-stettner.de

Angebote an Oberstufenzentren

Die Angebote an den Oberstufenzentren (BQL, BQL FL, BQL TZ, OBF) können auch unter dem 
Aspekt der berufl ichen Orientierung gewählt werden.

 Siehe auch unter  www.oberstufenzentrum.de und www.wege-zum-beruf.de/

Angebote der Berufsberatung (SGB III)

Berufsorientierung 
in den Schulen

In den Klassenstufen 7 und 8 – Einsatz von Berufswahlprojekten 
Dritter

Beratung in den 
Schulen

In Klassenstufe 9 - Berufsorientierung in den Schulen, 
Veranstaltungen im Berufsinformationszentrum 
(Eltern und Schüler/innen werden über das Leistungsangebot der 
Berufsberatung informiert). 
In Klassenstufe 10 – Berufsorientierung und Sprechstunden in den 
Oberschulen 

Beratung in der 
Agentur für Arbeit 
Berlin Nord

Termine in der Berufsberatung können sowohl telefonisch als auch 
persönlich vereinbart werden.

  Rechtzeitige Terminvereinbarung empfohlen.
siehe Seite 34 – Zuständige Geschäftsstellen für den Bezirk Pankow
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Angebote der Berufsberatung (SGB III)

Berufsinformations-
zentrum (BIZ)

Umfangreiches Medienangebot zu allen Berufsbildern,
Informationsveranstaltungen, Seminaren und Infobörsen.

Internetrecherche
In der Agentur für Arbeit und im BIZ stehen kostenlose Internetarbeitsplätze 
für die Recherche nach Berufsbildern, Ausbildungs- und Arbeitsstellen 
zur Verfügung.

Projekte

Die Agentur für Arbeit fi nanziert an ausgewählten Schulen Projekte, 
die sich um die berufl iche Integration von Schülerinnen und Schüler 
in den Vor- und Abgangsklassen (Berufseinstiegsbegleitung, Berliner 
Netzwerk) kümmern.

Berufseinstiegs-
begleiter

Die Agentur für Arbeit fi nanziert an ausgewählten Schulen 
sozialpädagogische Fachkräfte, welche die berufl iche Integration 
besonders benachteiligter Schülerinnen/Schüler begleiten. 

siehe Seite 34 – Zuständige Geschäftsstellen für den Bezirk Pankow

Angebote des JobCenters (SGB II)

Beratung
Die Arbeitsvermittler/innen und Fallmanager/innen bieten für 
Bezieher/innen von ALG II individuelle, berufl iche Beratung an. siehe 

Seite 34 – Zuständige Geschäftsstellen für den Bezirk Pankow

Angebote

Das JobCenter kann für Bezieher/innen von ALG II Angebote zur 
Berufsorientierung unterbreiten. 
(Bspw. Arbeitsgelegenheiten mit MAE bzw. Entgelt und 
Aktivierungshilfen)

Internetrecherche
In der Agentur für Arbeit, im BIZ und im JobCenter stehen kostenlose 
Internetarbeitsplätze für die Recherche nach Berufsbildern, 
Ausbildungs- und Arbeitsstellen zur Verfügung.

Angebote der Jugendhilfe (SGB VIII)

Angebote 
Bei festgestelltem individuellem Bedarf kann die Jugendhilfe 
verschiedene Formen der Berufsorientierung nach SGB VIII anbieten. 
siehe Seite 35 - Kompetenzagentur Verbund Berlin-Pankow

Internetrecherche
Auch in einigen Jugendfreizeiteinrichtungen ist die kostenlose 
Internetrecherche nach Berufsbildern, Ausbildungs- und Arbeitsstellen 
möglich. 

 Broschüre Kinder- und Jugendfreizeiteinrichtungen in Pankow 
 (erscheint jährlich) siehe auch: www.jugendportal-pankow.de 
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Weitere Angebote

Medienkompetenz-
Zentrum Pankow 
WeTek e.V.

Angebote zur Berufsorientierung, medienpädagogische Arbeit mit 
jungen Menschen, Vernetzung und Kooperation mit Schulen u. v. m.  
www.hosemann14.de/ 

Kunstpalast Berlin 
und 
JFE Mühlenstr.22-24

Angebote zur Berufsorientierung im künstlerischen Bereich
www.kunstpalast-berlin.de

Praktika 
Praktika können die Berufswahlentscheidung unterstützen.
siehe Seite 25

Freiwilligendienste 
Freiwilligendienste können die Berufswahlentscheidung unterstützen. 
siehe Seite 26 

Ehrenamt
Ehrenamtliches Engagement kann die Berufswahlentscheidung 
unterstützen.
siehe Seite 26 

Platz für eigene Notizen:
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Berufsvorbereitung

Die Angebote dienen der Vorbereitung auf eine Ausbildung und/oder Beschäftigung in einem oder 
mehreren Berufsfeldern. Durch Aneignung, Ausbau und/oder Vermittlung von Schlüsselqualifi kationen 
und praktischem Tätigsein soll die Ausbildungsfähigkeit nachgewiesen werden. Vorhandene 
Bildungsdefi zite können im Rahmen der Berufsvorbereitung ausgeglichen werden.

Angebote an Oberstufenzentren

Die Angebote an den Oberstufenzentren (BQL, BQL FL, BQL TZ, OBF) können auch unter dem 
Aspekt der berufl ichen Vorbereitung gewählt werden.

 Siehe auch unter www.oberstufenzentrum.de und www.wege-zum-beruf.de/

Angebote der Berufsberatung (SGB III) und des Jobcenters (SGB II)

Berufsvorbereitende 
Bildungsmaßnahme 
(BvB)

Nach ausführlicher Beratung kann die Berufsberatung BvB mit oder 
ohne Eignungsanalyse vermitteln. 

Die Arbeitsvermittler/innen und Fallmanager/innen des JobCenters 
können auch Angebote zur Berufsvorbereitung vermitteln.

Einstiegsqualifi zierung 
(EQ)

Zuweisung in EQ erfolgt über die Berufsberatung oder das 
JobCenter.

Sonstige Angebote
Das JobCenter richtet je nach Bedarf und Zielgruppe eigene 
Angebote zur Berufsvorbereitung ein.
siehe Seite 34 – Zuständige Geschäftsstellen für den Bezirk Pankow

Angebote der Jugendhilfe (SGB VIII)

Angebote 
Bei festgestelltem individuellem Bedarf kann die Jugendhilfe 
Berufsvorbereitung nach SGB VIII anbieten.
siehe Seite 35 - Kompetenzagentur Verbund Berlin-Pankow
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Ausbildung

Der Prozess der Berufsfi ndung sollte bereits ab der 7. Klasse starten und aus mehreren aufeinander 
aufbauenden Modulen bestehen. (Berufl iche Erstorientierung/Praktika; Talente-Check; Eignungstest, 
Berufswahl u.a.) Die Bewerbungsphase um einen Ausbildungsplatz erfolgt idealerweise gegen 
Ende der 9. Klasse. 

Bei diesem anstrengenden und oft auch frustrierenden Prozess benötigen die jungen Menschen aktive 
Begleitung und Unterstützung, vor allem Ermutigung durch Eltern, Lehrer, Freunde, Verwandte und/
oder pädagogische Fachkräfte. Der Prozess der Berufsfi ndung benötigt Zeit; einen „roten Faden“ 
und ein gut strukturiertes und planvolles Vorgehen. Außerdem sind Fachkenntnisse u. a. zu den 
Themen Arbeitsmarktentwicklung, Anforderungen der Betriebe, zeitgemäße Bewerbungsunterlagen 
und Methodik der Berufswegeplanung von Vorteil. 

Die Ideen, Wünsche und Vorstellungen der jungen Menschen sollten ernst genommen werden und im 
Berufswahlprozess Beachtung fi nden. Methodisch bietet sich hier das gemeinsame Herausarbeiten 
von Stärken und Interessen (Profi ling) an. Die Ergebnisse sollten dokumentiert und ausgewertet 
werden.

Eine Gesamtübersicht aller Ausbildungsberufe wird regelmäßig von der Agentur für Arbeit in dem 
Taschenbuch „Beruf Aktuell“ veröffentlicht. (kostenlos bei der BB/BIZ/JC). In der Datenbank 
BERUFEnet.de sind sämtliche Informationen zu allen Ausbildungsberufen hinterlegt. Hier kann 
ein Abgleich mit den Anforderungen des jeweiligen Berufsbildes vorgenommen werden. Außerdem 
werden Hinweise auf ähnliche Berufsfelder gegeben.  

Wir empfehlen, einen Ordner „Meine Berufswahl“ (oder anderen Titel) anzulegen und alle relevanten 
Unterlagen dort abzuheften. Diesem kann man durch „äußere und innere Gestaltung“ eine besondere 
Bedeutung verleihen. 

Verwandte, Bekannte, Freunde, Arbeitskollegen u. a. können wichtige Impulse und Anregungen geben 
und ihre Kontakte und Beziehungen bei der Suche nach einem Praktikum bzw. Ausbildungsplatz 
einsetzen. Ein erfolgreicher Übergang von der Schule in das Arbeitsleben wird auch davon abhängen, 
wie gut die einzelnen Akteure Elternhaus, Schule, Agentur für Arbeit, JobCenter, Jugendhilfe, 
Wirtschaft u.a. kooperieren.

 Siehe auch Adressen im Anhang II und Literaturliste

Erster Arbeitsmarkt

Betriebliche 
Ausbildung

Viele Berufe werden im Rahmen des dualen Systems (Lernort Betrieb 
und Berufsschule) ausgebildet.
Die Erfahrungen der letzten Jahre in Berlin zeigen, dass die 
Anzahl der betrieblichen Ausbildungsstellen rückläufi g ist, große 
Unternehmen ihre Auswahl frühzeitig treffen, (ca. ein Jahr vorher) und 
die Anforderungen an die Bewerber/innen gestiegen sind.

Ausbildungsbonus

Schaffung zusätzlicher betrieblicher Ausbildungsplätze für 
förderungsbedürftige Ausbildungssuchende aus früheren 
Schulentlassungsjahrgängen. Ausbildungsplatz muss zusätzlich sein, 
EQ-Leistungen werden angerechnet.
Informationen über die Agentur für Arbeit und JobCenter. Nähere 
Informationen über den Arbeitgeberservice der Agentur für Arbeit und 
des JobCenters
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Verbundausbildung

Regionale 
Ausbildungs-
verbünde 

Ausbildung im Verbund bedeutet die Kooperation von Betrieben 
und Bildungsträgern. In allen Bezirken existieren regionale 
Ausbildungsverbünde. Der Zugang zur Ausbildung ist unabhängig 
vom Wohnbezirk möglich. Voraussetzung ist die Zuweisung der 
Berufsberatung (BB) am Wohnort des jungen Menschen. Siehe auch: 
www.nrav.de

 Rechtzeitige Terminvereinbarung zur Berufsberatung 
empfohlen.

Ausbildungsverbund 
Berlin-Nord e.V.

Zuständig für den Bezirk Pankow
www.av-berlin-nord.de

Schulische Ausbildungsgänge

Oberstufenzentren 
(OSZ)

Die Oberstufenzentren in Berlin bieten in Kooperation mit der 
Wirtschaft unterschiedliche Ausbildungsgänge an.
Siehe auch unter www.oberstufenzentrum.de und 
www.wege-zum-beruf.de/

Private Akademien; 
Berufsfachschulen Diese Angebote sind überwiegend kostenpfl ichtig.

Modulare Duale 
Qualifi zierende 
Maßnahme 
(MDQM II)

Die Ausbildung erfolgt in Form der meist dreijährigen 
Berufsfachschule. 
Informationen bei: bbw Geneststrasse 5-6, 
10829 Berlin  75 77 22 22  
www.bbw-gruppe.de 

Angebote der Berufsberatung (SGB III) und des JobCenters (SGB II)

Vermittlung von 
Ausbildungsstellen

Die Berufsberatung bzw. das JobCenter vermittelt an 
gemeldete Bewerber/innen laufend freie Ausbildungsstellen. 
(Vermittlungsvorschlag) 
Das JobCenter kann je nach Bedarf und Zielgruppe eigene Angebote 
zur Berufsausbildung einrichten oder Dritte mit der Vermittlung 
beauftragen

BaE
Die Agentur für Arbeit und das JobCenter bieten geförderte 
(außerbetriebliche) Ausbildungen nach ausführlicher Beratung an 
(Einzelfallentscheidung).

Reha

Für Jugendliche mit gesundheitlichen Einschränkungen, einer 
körperlichen, geistigen oder Lernbehinderung, bietet der Bereich für 
Rehabilitation der Agentur für Arbeit spezielle Ausbildungen an. Eine 
ausführliche Beratung bei der Berufsberatung bzw. dem JobCenter 
ist erforderlich.
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Angebote der Jugendhilfe (SGB VIII)

Angebote 
Bei festgestelltem individuellem Bedarf kann die Jugendhilfe 
sozialpädagogisch begleitete Ausbildungen nach SGB VIII anbieten. 
siehe Seite 35 - Kompetenzagentur Verbund Berlin-Pankow

Weitere Angebote

Landesprogramme
Die Senatsverwaltung für Wirtschaft, Arbeit und Frauen legt jährlich 
Programme für bestimmte Zielgruppen auf. 
www.berlin.de/sen/arbeit/einstieg/index.html 

Teilzeitausbildung
Initiative zum Aufbau des Netzwerkes Teilzeitberufs-ausbildung für 
junge Mütter und Väter in Berlin 
www.lila-berlin.de/
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Arbeiten und Jobben

Unter 18 Jahren fi ndet das Jugendarbeitsschutzgesetz Anwendung. 

Betriebe Suche über Arbeitsmarkt in Zeitungen, im Branchenbuch 
sowie im Internet

Arbeitsvermittlung der Agentur für Arbeit, der Jobcenter 
siehe auch www.arbeitsagentur.de /Jobbörse

Jobvermittlung der Agentur für Arbeit: www.arbeitsagentur.de/
Jobvermittlung 

Gemeinnützige Jobvermittlung siehe www.jobboerse-berlin.de/

Zeitarbeitsfi rmen

Der Arbeitsvertrag wird zwischen Arbeitnehmer/in und 
Zeitarbeitsfi rma geschlossen. Die Einsätze sind in der 
Regel zeitlich befristet. Besonders für Berufsanfänger 
bietet eine Tätigkeit bei einer Zeitarbeitsfi rma gute 
Chancen, verschiedene Betriebe und Arbeitsabläufe 
kennen zu lernen und ggf. dauerhaft übernommen zu 
werden. Die Vermittlung kann sowohl von qualifi zierten 
Fachkräften als auch von Ungelernten genutzt werden. 
Stichwort:: Zeitarbeit, Arbeitnehmer-überlassung, 
Personalleasing usw.

Private Arbeitsvermittlung

Suchen im Auftrag des Kunden (des Arbeitssuchenden) 
das passende Stellenangebot. Der Vermittlungsgutschein 
(VGS) der Agentur für Arbeit bzw. des JobCenters ist 
häufi g die Vertragsgrundlage und Bedingung für die 
Vermittlung. Die Vermittlung kann sowohl von qualifi zierten 
Fachkräften als auch von Ungelernten genutzt werden.
Tipp: Kopie des VGS bei mehreren privaten Vermittlern 
hinterlegen. Original erst beim Abschluss des 
Arbeitsvertrages aushändigen! 
Adressen im Internet unter dem Stichwort: Private 
Arbeitsvermittlung

Praktika

Schülerpraktika

Schulpraktikum
Findet im Rahmen der Schulpfl icht statt und ist durch die Vorgaben im 
Schulgesetz geregelt. Der Praktikumsvertrag muss durch die Schule 
unterzeichnet werden. 

Ferienpraktikum Unter Berücksichtigung des Jugendarbeitsschutzgesetzes können 
Ferienzeiten auch für Praktika genutzt werden.
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Praktikum und Berufsvorbereitung

EQ

Praktikum in Betrieben des ersten Arbeitsmarktes. Erwerb 
von Qualifi zierungsbausteinen, die auf eine anschließende 
Berufsausbildung angerechnet werden können. Zuweisung über die 
Berufsberatung oder das JobCenter. 
Der Einsatz ist bis zu einem Jahr möglich, dann eventuell Anrechnung 
auf das 1. Lehrjahr, EQ-Teilnehmer/innen sind berufsschulpfl ichtig. 
www.dihk.de/pakt/

Technikum

Freiwillige Praktika zur Beruforientierung im MINT-Bereich 
(Mathematik, Informatik, Natur und Technik) nach Erlangen der (Fach)
Hochschulreife oder vor Aufnahme einer Ausbildung/ des Studiums bis 
zu 8 Monaten. 
Betrieb muss bei der Servicestelle Technikum registriert sein. 
Jugendliche melden sich bei www.technikum.de/ an.
Mit wissenschaftlicher Programmbegleitung

Freiwilligendienste und Ehrenamt

Freiwilligendienste

Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ)
Soziales
Sport
Kultur
Denkmalpfl ege

Bewerbung jährlich zum 1. September. Spätere 
Aufnahmen sind bei vorhandenen Kapazitäten möglich. 
Unter bestimmten Voraussetzungen kann das FSJ 
als Zivildienst anerkannt werden. Freiwilligendienste 
können im Sinne eines Praktikums für die Berufswahlent-
scheidung genutzt werden.

Freiwilliges Ökologisches Jahr 
(FÖJ)

Bewerbung jährlich zum 1. September. 
Spätere Aufnahmen sind bei vorhandenen Kapazitäten 
möglich. Unter bestimmten Voraussetzungen kann das 
FÖJ als Zivildienst anerkannt werden.

Weltwärts Bewerbung bei der Entsendeorganisation erfragen
Infos unter: www.bmfsfj.de

Ehrenamt

Ehrenamtliches Engagement kann den Berufsfi ndungsprozess unterstützen und trägt dazu bei, 
soziale Kompetenzen zu entwickeln bzw. auszubauen. Aus betrieblicher Sicht wird ehrenamtliches 
Engagement im Bewerbungsverfahren positiv bewertet.
Betätigungsfelder für Ehrenamtliche fi nden sich in folgenden Bereichen:

 • Kinder und Jugendarbeit • Arbeit mit Behinderten
 • Sportvereine • Unweltschutzorganisationen
 • Wohlfahrtsverbände • Politische Bildungsarbeit und mehr …
 • Altenpfl ege
  
  Infos unter: www.ehrenamt-berlin.de 
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Anhang I Ausgewählte Internetseiten

Die Verfasser der Broschüre übernehmen für den Inhalt sowie die Aktualität der Internetseiten keine 
Verantwortung.

Berufswahl und Berufsorientierung

Agentur für Arbeit www.arbeitsagentur.de Stellen-, Bewerberbörse sowie 
Infos zur Ausbildung

BERUFENET www.berufenet.de Die Datenbank für Berufe!

KURSNET www.kurs.de Die Datenbank für schulische 
Aus-, und Weiterbildung

BERUF, BILDUNG, 
ZUKUNFT www.kurs.de/bbz Informationen zu Berufen und 

Weiterbildung
Berufswahlpass 
für Schülerinnen/
Schüler

www.berufswahlpass.de Mittel zur schulischen 
Berufsorientierung 

abi Berufswahl-
Magazin www.abi-magazin.de Beratung und Tipps zu 

Ausbildung und Studium
Studien- & 
Berufswahl www.berufswahl.de Informationen zu Studium, 

Berufsausbildung, Berufsstart

Bildungsserver www.bildungsserver.de Informationen zu allen Fragen 
rund um  Bildung und Beruf

Bundesministerium 
für Wirtschaft www.bmwi.de Informationen zu Ausbildung und 

Beruf
Bundesministerium 
für Bildung www.bmbf.de/de/4961.php Schule – und dann? Viele Tipps 

zu Ausbildung
Bundesverwaltungs-
amt

www.bund.de
(über den Link Inhaltsverzeichnis)

Informationen zu Arbeit, Beruf, 
Studium; Berufsbilder

Bundesinstitut für 
Berufsbildung

www.bibb.de/de/ausbildungsinfos-
online.htm 

Berufsinformationen; 
Linksammlung

Presseamt der 
Bundesregierung www.schekker.de 

Das Jugendmagazin - 
Wissenswertes zu Jugend und 
Arbeit 

Planet-Beruf.de 
Mein Start in die 
Ausbildung

www.planet-beruf.de Internetseite der Bundesagentur 
für Arbeit für Jugendliche

Interaktives Portal 
Berufsorientierung: 
Schulen ans Netz 
e.V.

www.beroobi.de
Multimediale / interaktive 
Einblicke in den Arbeitsalltag 
diverser Berufe
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Berufswahl und Berufsorientierung

Bildungsserver www.bildungsserver.de/
eignungstest

Liste diverser links zu 
Eignungstests

Initiative 
Neue Soziale 
Marktwirtschaft

www.wassollwerden.de Wissenswertes über Job und 
Beruf, Tests und vieles mehr

AG der bayrischen 
Handwerkskammer www.handwerksberufe.de Info über Handwerksberufe, 

Checkbox
Jugend in eigener 
Sache - Fit für die 
berufl iche Zukunft

www.jugend-in-eigener-sache.de 12 Leitsätze für Jugendliche, 
diverse Tests

entwickelt von 
Uni Bochum und 
Uni Landau im 
Auftrag der Allianz 
Versicherung 

www.perspektiventest.de Perspektiventest für Schüler, 
Studenten oder junge Berufstätige

Ver.di Jugend
www.ausbildung.info/
www.ausbildung.info/Einstellungstest.pdf

Alles zum Thema Ausbildung, u.a. 
Einstellungstest als PDF

Aus- und Weiterbildung in Berlin
Industrie, -und 
Handelskammer 

IHK Berlin

www.berlin.ihk24.de
Aus- und Weiterbildung, 
Ausbildungsatlas, 
Lehrstellenbörse

Handwerkskammer 
Berlin www.hwk-berlin.de Aus- und Weiterbildung, 

Lehrstellenangebote
Handwerkskammer 
Berlin

www.hwk-berlin.de/
einstiegsqualifi zierung.de

Informationen zur 
Einstiegsqualifi zierung EQ

Ausbildungsatlas 
Friedrichshain/
Kreuzberg

www.ausbildungsatlas-fk.de
Infos über Ausbildungs-
plätze, Praktika im Bezirk 
Friedrichshain/Kreuzberg

Ausbildungsatlas 
Lichtenberg www.ausbildungsatlas-lichtenberg.de

Infos über Ausbildungs- 
plätze, Praktika im Bezirk 
Lichtenberg

Ausbildungsatlas 
Neukölln www.ausbildungsatlas-neukoelln.de

Neu: Infos über 
Ausbildungsplätze, Praktika 
im Bezirk Neukölln

Berufsorientierung 
und Ausbildung in 
Treptow-Köpenick

www.zukunft-im-handwerk.de

Infos zu handwerklichen 
Berufen und über 
Ausbildungsplätze, Praktika 
im Bezirk Treptow-Köpenick 

Regionaler 
Ausbildungsverbund 
in Berlin

www.nrav.de Info zu Ausbildung im 
Verbund 
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Aus- und Weiterbildung in Berlin
Berliner Programm 
Vertiefte 
Berufsorientierung

www.bvbo-berlin.de für Schülerinnen und Schüler

Alle OSZ in Berlin www.oberstufenzentrum.de
Informationen zu den 
weiterführenden (berufs)
schulischen Angeboten 

Senatsverwaltung 
für Bildung, Wissen-
schaft und Forschung 

www.berufl iche-bildung.de
Informationen für Schüler: 
„Berufl iche Bildung für Berlin“ 
als PDF-Datei

Wege zum Beruf www.wege-zum-beruf.de
Berliner Internetportal für 
Jugendliche, Eltern und 
Beratungsprofi s

Aus- und Weiterbildung überregional

Ausbildung Plus www.ausbildung-plus.de
Überblick über 
Ausbildungsangebote, Infos 
zur Ausbildung überregional

AUBI-plus GmbH www.aubiplus.de
Ausbildungsforum, 
Ausbildungsplätze 
überregional

azubi-online www.azubi-online.com
Ausbildungsangebote, 
Berufe A-Z, Bewerbung 
überregional

AZUBI-TopLine www.azubi-topline.de Lehrstellenangebote
Azubi und Azubine 
– das Portal für 
Auszubildende

www.azubi-azubine.de Alles zum Thema Ausbildung

Messe & Marketing 
GmbH www.azubitage.de Ausbildungs- und 

Studienplatzbörse

Aus- und Weiterbildungstipps im Medienbereich

Infoportal 
Medienberufe www.infoportal-medienberufe.de

Links zu Informationen 
über Medienberufe und 
Weiterbildung

Ausbildung in 
Medienberufen www.aim-mia.de Info zu Medienberufen und 

Adressen

ZFA Medien www.zfamedien.de Aus- und Weiterbildung 
Medienberufe 

Bildungsportal der IT- 
und Medienbranche 
Hamburg

www.it-medien-hamburg.de Viele Info zu IT- und 
Medienberufen

Arbeitgeberverband 
Gesamtmetall www.it-berufe.de/ Info zu Berufsbildern und 

Eignungstest zu IT-Berufen
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Nachholen von Schulabschlüssen

Zweiter Bildungsweg www.berlin.de/zweiter_bildungsweg.
pdf

Info zum Nachholen des 
HSA, MSA Abitur 

Über die Berliner 
Volkshochschulen www.berlin.de/vhs/schulabschluss Nachholen des HSA, MSA 

und Abitur
Pasteur-Gymnasium 
Prenzlauer Berg www.abendgymnasium-berlin.de Abitur an der Abendschule

Gustave-Eiffel OS www.gustave-eiffel-os.cidsnet.de Nachholen des HSA, MSA

Stadt als Schule www.stadt-als-schule.de
Analog Produktives Lernen, 
Nachträglicher Erwerb des 
HSA, eHSA und MSA

Nachschlag www.abw-berlin.de/NACHSCHLAG Nachträglicher Erwerb des 
HSA und eHSA 

Jugendberatung 
Homepage des 
Jugendamtes 
Pankow

www.jugendportal-pankow.de Zuständigkeiten, Sprechzeiten und 
Termine zu Veranstaltungen

Das Berlin - 
Verzeichnis

www.berlin-verzeichnis.de/
pankow/kids.php

Jugendfreizeiteinrichtungen im 
Bezirk Pankow 

Jobteam, 
Gangway e.V. www.jobteam-berlin.de Viele Tipps und Infos zu Ausbildung 

und Job
Förderverein 
für arbeitslose 
Jugendliche e.V.

www.fvaj.de Tipps und Anregungen zu 
Ausbildung und Arbeit 

Jobmobil der CAJ www.jobmobil-berlin.de
Infos über Berufe, 
Freiwilligendienste; Jobbörsen im 
Internet 

Jugendnetz Berlin www.jugendnetz-berlin.de Wissenswertes über Job und Beruf 
und vieles mehr

Jugendnetz Berlin Jugendberatungshäuser PDF-Liste der 
Jugendberatungshäuser

Jugendnetz Berlin www.jbh-berlin.de Fachportal Jugendberufshilfe
BMFSFJ www.jugendschutzaktiv.de/ Info zum Jugendschutzgesetz

Spezifi sche Informationen für junge Frauen und junge Männer

BMFSFJ www.idee-it.de
Informationen für Mädchen 
und junge Frauen zu IT 
Berufen 

Girl’s Day www.girls-day.de Jährlicher 
Mädchenzukunftstag  

LIZZY NET www.lizzynet.de
Info für Mädchen und junge 
Frauen, z.B. Layout für 
Bewerbungen
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Spezifi sche Informationen für junge Frauen und junge Männer

Dissens e.V. 
Beratungs-, Bildungs- 
u. Forschungsinstitut

www.dissens.de/bpj

Fortbildung für Schulen 
und Einrichtungen 
der Jugendarbeit zur 
geschlechtsdifferenzierten 
pädagogischen Arbeit  

Projektverbund LILA. www.lila-berlin.de/ 
Initiative zum Aufbau des 
Netzwerkes Teilzeitberufs-
ausbildung in Berlin 

Praktikumbörsen
Stiftung 
Demokratische 
Jugend

www.praktikuss.de Praktikumbörse für soziale 
Berufe

Schülerpraktikums-
katalog www.kommtreff.de

Adressen von Firmen für 
Schülerpraktika im Bezirk 
Pankow über Download

FVAJ e.V. www.werkbank-berlin.de Adressen von Firmen für 
Schülerpraktika in Berlin

Unternehmerinnen 
plus e.V. www.praktikum4you.de/ Schülerpraktika vor allem im 

Bezirk Pankow
Initiative des 
Bundesministeriums 
für Bildung und 
Forschung

www.technikum.de/

Praktika im MINT-Bereich 
(Mathematik, Informatik, 
Natur und Technik) für 
Abiturienten ab FH-Reife

Freiwilligendienste  / Zivildienst 
Bundesarbeitskreis 
FSJ www.pro-fsj.de allgemeine Infos zum FSJ

Senatsverwaltung 
für Bildung, 
Wissenschaft und 
Forschung

www.berlin.de/foej/

www.berlin.de/fsj.pdf

PDF-Liste zum Download mit 
Adressen zu FSJ, FÖJ

Arbeiterwohlfahrt www.awoberlin.de FSJ und Zivildienst bei der 
Arbeiterwohlfahrt

Berliner Rotes Kreuz 
e.V. www.drk-berlin.de FSJ und Zivildienst beim 

Deutschen Roten Kreuz
BIQ gGmbH www.biqberlin.de FSJ seit 2007

Caritas und BDKJ www.freiwilliges-jahr.de FSJ und Zivildienst beim 
Katholischen Verband

Diakonisches Werk www.diakonie-portal.de FSJ und Zivildienst beim 
Diakonischen Werk
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Freiwilligendienste / Zivildienst 
Deutsche Stiftung 
Denkmalschutz - 
Jugendbauhütten

www.denkmalschutz.de/ IJGD Jugendbauhütte 
Brandenburg/Berlin

Internationale 
Jugendgemein-
schaftsdienste 

www.ijgd.de FSJ, FÖJ und FJD 
(Denkmalpfl ege) 

Jugendaufbauwerk 
Ost e.V.

www.jao-berlin.de und 

www.jao-fsj.de
FSJ und FÖJ 

Jugendfreiwilligen-
agentur FREE www.free-berlin.info Kontaktstelle für freiwilliges 

Engagement

Kinderring Berlin e.V. www.kinderring-berlin.de FSJ in offener 
Jugendsozialarbeit

LV Kulturelle Jugend-
bildung Berlin e.V. www.lkj-berlin.de Freiwilliges Kulturelles Jahr

Der Paritätische www.paritaet-berlin.de Siehe Link: Service/
Zivildienststellen

Sportjugend Berlin www.dsj.de 
www.sportjugend.org FSJ im Sportbereich

Stiftung Naturschutz www.stiftung-naturschutz.de FÖJ in Berlin und Osteuropa
Vereinigung Junger 
Freiwilliger e.V. www.vjf.de FÖJ

Zivilstellen.net 
Stellenbörse www.zivistelle.net allgemeine Info und offene 

Stellen

Zivildienst in der 
Jugendherberge www.jugendherberge.de/de/ 

siehe Link: Wir über uns/

Jobs & Zivildienst
Bundesamt für den 
Zivildienst www.zivildienst.de allgemeine Info zum 

Zivildienst

Freiwilligendienste, Praktikum, Ausbildung im Ausland
Gemeinschaftsportal 
von DAAD, PAD, 
ZAV, IJGD und 
InWEnt

www.wege-ins-ausland.org
Info zu: Freiwilligendienste, 
Praktikum, Ausbildung im 
Ausland u.v.m

Internationale 
Begegnungen und 
Auslandsaufenthalte 
für junge Leute

www.rausvonzuhaus.de
Info zu Arbeit, Ausbildung, 
Freiwilligendienste im 
Ausland  u.v.m

Internationale 
Jugendgemein-
schaftsdienste

www.ijgd.de Freiwilligendienste, 
Workcamps international

Internationaler 
Jugendaustausch 
e.V.

www.ijab.de Europäischer 
Freiwilligendienst



33Links und Adressen des Wegweisers fi nden Sie im Anhang ab Seite 27

Wegweiser Ausbildung Pankow

Praktikum im Ausland
Europäisches 
Jugendportal http://europa.eu/youth/ allgemeine Infos zu Jugend 

in Europa

Jugend für Europa www.go4europe.de Info zum Europäischen 
Freiwilligendienst

Die Praktikumbörse www.prabo.de Praktikum in BRD und 
Ausland

Stellenangebote und Ausbildungsplätze in Berlin

Agentur für Arbeit www.arbeitsagentur.de
Stellenangebote und 
Ausbildungsplätze – siehe 
Jobbörse

Stepstone www.arbeiten.de Angebote für gewerbliche 
Berufe

Stepstone www.berlin-job.de
Angebote für Fach- und 
Führungskräfte, auch 
Praktika und Ausbildung

Jobpoint (Projekt der 
GSUB) www.jobpoint-berlin.de Stellenangebote, Minijobs 

Meine Stadt/Berlin www.meinestadt.de Stellenangebote und –suche 
und Ausbildungsplätze
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Anhang III Kurze Information zur Rechtsberatung

Beratungshilfe wird für die Wahrnehmung von Rechten außerhalb eines gerichtlichen Verfahrens 
in Angelegenheiten des Zivilrechts, Arbeitsrechts, Verwaltungsrechts, Sozialrechts sowie des 
Strafrechts gewährt.

Beratungshilfeschein
Bürgerinnen und Bürger mit geringem Einkommen erhalten auf Antrag bei dem zuständigen 
Amtsgericht einen Beratungshilfeschein, mit dem man sich von einem Anwalt für außergerichtliche 
Belange vertreten lassen kann. Diesen Beratungshilfeschein bekommt man auch direkt bei einem 
selbst gewählten Rechtsanwalt. Dafür wird für die Erstberatung eine Gebühr von 10,00 € erhoben, 
bei Mittellosigkeit kann davon abgesehen werden.
Zur Erstberatung den Einkommensnachweis, Meldebescheinigung und andere entsprechende 
Unterlagen, z.B. Bescheide, Mahnungen, Inkassobriefe etc. mitnehmen.

Prozesskostenhilfe
Prozesskostenhilfe gilt für das gerichtliche Verfahren und kann bei geringem Einkommen auf Antrag 
gewährt werden. Am besten gleich zum Anwalt gehen und die entsprechenden Unterlagen, z.B. 
Einkommensnachweis, Mietvertrag mitnehmen. Voraussetzung ist allerdings, dass der angestrebte 
Prozess mindestens Aussicht auf Erfolg hat. Die Prozesskostenhilfe deckt die Kosten für Beratung 
und den gesamten Schriftwechsel des eigenen Anwalts ab.

Rechtsantragsstelle
Die Stellung eines Antrages oder die Erhebung einer Klage erfolgt schriftlich. Dies kann auch zur 
Niederschrift des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle in der Rechtsantragstelle erfolgen. Eine 
Rechtsberatung fi ndet dort allerdings nicht statt! Die Rechtsantragsstelle hilft lediglich bei der 
Aufnahme von sachgerechten Anträgen und Klagen. Antrags- und Klagebegründungen werden nur 
in angemessenem Umfang niedergeschrieben.

Informationsstellen am Amtsgericht Pankow/Weißensee
Parkstraße 71 
13086 Berlin-Weißensee 

Kissingenstr. 5-6 
13189 Berlin-Pankow

 90245-0

www.berlin.de/sen/justiz/gerichte

keine Aufnahme von Anträgen in 
Familienangelegenheiten

Abteilung für Familien und  Vormundschaftssachen 

Sprechzeiten: 
montags bis mittwochs von 8.30 bis 15.00 Uhr

donnerstags von 8:30 bis 18.00 Uhr
freitags von 8.30 bis 13.00 Uhr
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Kostenlose Rechtsberatung  (für Bürger mit geringem Einkommen)
Sozialamt, Haus 2
Fröbelstr. 17, 10405 Berlin

 90295-5474

Sprechzeiten: 
dienstags von 14.00 bis 18.00 Uhr

und in den Bürgerämtern des Bezirkes
 90295-2222

Sprechzeiten: 
dienstags von 17.00 bis 18.00 Uhr

Terminabweichungen sind möglich!

Bürgerämter des Bezirksamtes Pankow von Berlin
Prenzlauer Berg
Fröbelstr. 17, Haus 6, 10405 Berlin

Pankow
Breite Str. 24a-26, 13187 Berlin

Weißensee
Berliner Allee 252-260, 13088 Berlin

Karow
Achillesstr. 53, 13125 Berlin

Hotline:  90295-2222
www.berlin.de

Auskünfte, Anträge und Formulare
z.B. 
Melde-, Ausweis-, Wohngeld- und
Führerscheinangelegenheiten,
Lohnsteuerkarten

 Sprechzeiten:
 montags von 8.00 bis 15.00 Uhr
 dienstags von 11.00 bis 18.00 Uhr
 mittwochs von 8.00 bis 13.00 Uhr
 donnerstags von 11.00 bis 18.00 Uhr
 freitags von 8.00 bis 13.00 Uhr

Weitere Adressen zur Rechtsberatung

Berliner Anwaltsverein e.V.

Exerzierstraße 23
13357 Berlin-Wedding

 46 06 75 84

www.berlineranwaltsverein.de

Junge Menschen im Alter von 16 bis 21 
Jahren mit wenig Geld können eine kostenlose 
Rechtsberatung beim Berliner Anwaltsverein 
erhalten. 

Telefonische Terminvereinbarung
jeweils dienstags und donnerstags von 15.00 
bis 18.00 Uhr

Projekt: „Anwälte gehen in Schulen“ als 
Referenten im Rahmen des Unterrichts oder zu 
Projektwochen
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Weitere Adressen zur Rechtsberatung
Berliner Rechtshilfefond e.V. BRJ

Skalitzer Str. 52
10997 Berlin

 61 07 66 46

www.brj-berlin.de

Rechtsberatung und Hilfe für junge 
Menschen und deren Eltern bzw. 
Personensorgeberechtigten mit begründetem, 
aber unerfülltem Hilfebedarf nach SGB VIII 
(Jugendhilfe). 

Telefonische Terminvereinbarung

Gangway e.V.

Schumannstr. 5
10117 Berlin

 283 02 30

www.gangway.de

Rechtsdatenbank

Informationen über gesetzliche Regelungen, 
die für junge Menschen relevant sein können.

Literaturtipps zu rechtlichen Fragen
Umsichten – Newsletter zur Prävention 
von Kinder und Jugenddelinquenz

Zu beziehen über die 
Stiftung Sozialpädagogisches Institut 
„Walter May“
Clearingstelle Jugendhilfe/Polizei 
Kremmener Straße 9/11 
10435 Berlin

 449 01 54

www.stiftung-spi.de/clearingstelle

Erscheinen vier- bis fünfmal im Jahr zu Themen 
aus den Bereichen: 
Recht, Pädagogik, Verwaltungsstrukturen und 
Polizeiaufgaben.

Jugendrechtsratgeber
Geld-Familie-Schule-Freizeit

Autorin: Sigrun von Hasseln

siehe auch: www.jugendrechtshaus.de

2. Aufl age 2006
dtv-Taschenbuch, NOMOS 

im Buchhandel oder über Internet
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Anhang IV Finanzielle Aspekte der Ausbildung

Kindergeld

Der Bezug von Kindergeld ist in der Regel an den Schulbesuch 
bzw. an eine Ausbildung oder ein Studium gebunden. Der 
Kindergeldbezug verlängert sich um die Dauer des abgeleisteten 
Wehr- oder Zivildienstes. Während der Ableistung besteht kein 
Anspruch auf Kindergeld.
Ausbildungsplatzsuchende Jugendliche sind Kindergeld 
berechtigt, wenn sie entweder bei der Agentur für Arbeit 
(Berufsberatung) oder beim JobCenter als Bewerber um eine 
Ausbildungsstelle gemeldet sind. Im Einzelfall können auch 
Bewerbungen um einen Ausbildungsplatz oder ein Studium als 
Nachweis anerkannt werden. Die schriftliche Zusage für einen 
Ausbildungsplatz zum nächstmöglichen Ausbildungsbeginn ersetzt 
den Nachweis ebenfalls. 

 www.familienkasse.de oder www.arbeitsagentur.de

Berufsausbildungs-
beihilfe
(BAB)

Teilnehmer/innen an berufsvorbereitenden Lehrgängen erhalten 
auf Antrag bei der zuständigen Agentur für Arbeit (Berufsberatung) 
Berufsausbildungsbeihilfe. 
Auszubildende in anerkannten Ausbildungsberufen, die nicht 
mehr zu Hause wohnen, können ebenfalls BAB beantragen. Die 
Höhe des BAB richtet sich nach dem Einkommen der Eltern.
Hinweis: Die Bearbeitungszeit kann insbesondere zu Beginn des 
Ausbildungsjahres mehrere Wochen betragen. Die entstehende 
Wartezeit muss aus eigenen fi nanziellen Mitteln überbrückt werden.

 www.arbeitsagentur.de

Bundesausbildungs-
förderungsgesetz 
(BaföG)

Schüler/innen an weiterführenden allgemeinbildenden Schulen 
und Berufsfachschulen können Schülerbafög beantragen. 
Schülerbafög wird als Zuschuss gewährt. Jugendliche, die im 
Bezirk Pankow gemeldet sind, wenden sich an das Amt für 
Ausbildungsförderung, Bezirksamt Pankow, Fröbelstraße 15, Haus 
5, 10405 Berlin 

 90295-0 

 www.bafoeg.bmbmf.de (Bafögrechner)        
Studierende erhalten in der Regel BaföG je zur Hälfte als Zuschuss 
und zinsloses Darlehen. Die Höhe des Bafögs richtet sich nach dem 
Einkommen und dem Einkommen der Eltern bzw. des Ehegatten.
Antragstellung beim Amt für Ausbildungsförderung, Behrensstr. 
40/41, 10117 Berlin, 

 20245-0

 www.das-neue-bafoeg.de/  www.bafoeg-rechner.de

Erstattung von 
Bewerbungskosten

Die Agentur für Arbeit bzw. das JobCenter kann auf Antrag 
Bewerbungskosten erstatten. Je Bewerbung können pauschal 
5 € erstattet werden (max. 260 € im Jahr), wenn eine Kopie der 
Bewerbung und das Zu- bzw. Absageschreiben eingereicht wird. 
Hinweis: Die Antragstellung muss vor dem Versenden der 
Bewerbungen erfolgt sein. 
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Anhang IV Finanzielle Aspekte der Ausbildung

Wohngeld/
ungedeckter Bedarf/
Kosten der Unterkunft 
und Heizkosten

In den Leistungen BAB und BaföG ist pauschaliertes Wohngeld 
enthalten. 
Junge Menschen, die in eigenem Wohnraum leben und einen 
ablehnenden BAB- bzw. BaföG-Bescheid vorweisen können, haben 
ggf. Anspruch auf Wohngeld.
Der Antrag auf Wohngeld ist im zuständigen Bürgeramt erhältlich. 
(siehe Bürgerämter in Pankow)

 www.stadtentwicklung.berlin.de/wohnen/
Auszubildende in eigenem Wohnraum, die Berufsaus-
bildungsbeihilfe oder Ausbildungsgeld nach dem SGB III oder 
Leistungen nach dem BaföG erhalten und deren Wohn- und 
Heizkosten dadurch nicht gedeckt sind, können beim JobCenter 
einen Zuschuss beantragen. 
Die Rechtsgrundlage für die Antragstellung ist § 22 Abs. 7 SGB II. 

Mobilitätshilfe

Ist für die Aufnahme einer Ausbildung oder Arbeit ein Umzug in eine 
andere Stadt erforderlich, kann sich die Agentur für Arbeit bzw. das 
JobCenter unter bestimmten Voraussetzungen an den Reise-, Fahr-
, Trennungs- und Umzugskosten beteiligen. 
Hinweis: Der Antrag muss vor der Arbeits- bzw. 
Ausbildungsaufnahme, bei Umzug vor dem Umzug gestellt werden.
Auskunft gibt die Agentur für Arbeit bzw. das JobCenter.

Ausrüstungsbeihilfe
Ausrüstungsbeihilfe, kann unter bestimmten Voraussetzungen in 
Höhe von bis zu 260 € für die Anschaffung von Arbeitskleidung und 
Arbeitsgerät gewährt werden. 
Auskunft gibt die Agentur für Arbeit bzw. das JobCenter. 
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Kostengünstige Internetrecherche in Bibliotheken

Heinrich-Böll-Bibliothek Greifswalder Str. 87, 10409 Berlin   

Janusz-Korczak-Bibliothek Berliner Str. 120/121, 13187 Berlin  

Wolfdietrich-Schnurre- 
Bibliothek Bizetstr. 41, 13088 Berlin   

Bettina-von-Arnim-Bibliothek Schivelbeiner Str. 7/8, 10439 Berlin   

Kurt-Tucholsky-Bibliothek Esmarchstr. 18, 10409 Berlin   

Bibliothek am Wasserturm Prenzlauer Allee 227/228, 10405 Berlin   

Stadtteilbibliothek Buch -Karow Wiltbergstr. 19/23, 13125 Berlin   

In einigen Jugendfreizeiteinrichtungen des Bezirkes gibt es kostenlose Möglichkeiten der 
Internetrecherche. 

 Broschüre Kinder- und Jugendfreizeiteinrichtungen in Pankow

Veröffentlichungen im Bezirk Pankow

Katalog
„Ausbildungspartner in 
Pankow“

Der Katalog richtet sich an alle Ausbildungsplatzsuchenden, 
vor allem Schulabgänger/innen aus dem Stadtbezirk Pankow 
und stellt Firmen vor, die im Ausbildungsjahr 2008/2009 
Ausbildungs- und Praktikumplätze anbieten

Verteilung vor allem an den Schulen des Bezirkes
Hrsg: BBJ Servis gGmbH
Förderung durch JobCenter Pankow
www.bbj.info/

Katalog
Schülerpraktikum

Viele Adressen von Firmen, Betrieben und Institutionen im 
Bezirk Pankow, die Praktikumplätze für Schülerinnen und 
Schüler anbieten
Hrsg.: KommTreff BQ gGmbH
www.kommtreff.de unter Download anklicken
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Literatur

In der folgenden Liste haben wir kostenlose Materialien zusammengestellt. Die bezirklichen und 
überbezirklichen Bibliotheken bieten auch umfangreiches Material zum Thema Übergang Schule – 
Ausbildung – Beruf  an. 

Beruf aktuell Berufsberatung der Agentur für Arbeit, BIZ
Studien- und Berufswahl Berufsberatung der Agentur für Arbeit, BIZ
Berufswahl-Ordner
„Mach’s Richtig“ Berufsberatung der Agentur für Arbeit, BIZ

Bildung für Berlin
Berufl iche Bildung in Berlin

Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Sport
Beuthstr. 6-8, 10117 Berlin 

 030/90267 
www.berlin.de/sen/bildung/bildungswege
Diese Broschüre liegt auch in den Schulen aus

Ausbildung und Beruf 
Rechte und Pfl ichten während 
der Berufsausbildung

Aktualisierter Nachdruck 2006 - Download: 
www.bmbf.de/pub/ausbildung_und_beruf.pdf

Bundesministerium für Bildung und Forschung 
Referat Öffentlichkeitsarbeit, 11015 Berlin

 01888-57-0, Fax: 01888-57-83601
www.bmbf.de

Für mich und andere
Broschüre zum Freiwilligen 
Jahr

Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und 
Jugend
Broschürenstelle, 11018 Berlin 

 01888-555-0, Fax: 01888-555-4103
www.bmfsfj.de

Jo B.  Das Job-Lexikon
Tipps zum Einstieg in das 
Berufsleben

Bundesministerium für Arbeit und Soziales, Referat 
Information, Publikation
53107 Bonn
Bestellnummer: A 103

 0180/5151510, Fax: 0180/5151511
www.bmas.bund.de 

Schule – und dann?
Ratgeber zum Start in die 
Ausbildung

Aktualisierter Nachdruck 2006, Download:
www.bmbf.de/pub/schule_und_dann.pdf

Bundesministerium für Bildung und Forschung 
Referat Öffentlichkeitsarbeit, 11015 Berlin

 01888-57-0, Fax: 01888-57-83601
www.bmbf.de

Arbeitsgemeinschaft 
Jugend + Bildung e.V.

Kostenlose Arbeitsmaterialien für den Unterricht
u.a. zu Ausbildung, Berufsorientierung und politische 
Bildung. Newsletter Jugend + Bildung
www.jugend-und-bildung.de
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Literaturtipps

Von der Schule zum Ausbildungsplatz
Ch. Püttjer / U. Schnierda

Campus Verlag

Der Job der zu mir passt
Jobs für Bücherwürmer
Jobs für Kommunikationstalente
Jobs für Beratertypen
Die häufi gsten Bewerbungsfehler  

Uta Glaubitz
Campus Concret und Falken-Verlag

Die perfekte Bewerbungsmappe für 
Ausbildungsplatzsuchende
Die perfekte Bewerbungsmappe für nicht 
perfekte Lebensläufe
Die 100 häufi gsten Fragen im 
Vorstellungsgespräch
Bewerbungshandbuch
Testtraining 2000plus – Einstellungs- und 
Eignungstests erfolgreich bestehen
Praxismappe, So schreiben Sie einen 
überzeugenden Lebenslauf       

Hesse & Schrader

Eichborn Verlag

Wegweiser zur Berufswahl
R. Schmid / Cl.. Barmettler

Campus Verlag

Durchstarten zum Traumjob – Das Handbuch für 
Ein-, Um- und Aufsteiger

Richard Nelson Bolles
Campus Verlag

Insiderwissen Bewerbung
Gerstein und Schubert

Hanser Verlag

Falken Check-up - Bewerbung und Lebenslauf, 
Vorstellungsgespräche
„Gezielt bewerben“ (diverse Berufsbilder) Falken Verlag

Wishcraft  - „Vom Wunschtraum zum erfüllten 
Leben“
„Ich könnte alles tun, wenn ich nur wüsste, was 
ich will“

Barbara Sher 
Universitas Verlag Tübingen + dtv

Erfolgreiche Musterbewerbungen und 
Lebensläufe

Dr. Wolfgang Reichel
Wilhelm Goldmann Verlag

Schriftliche Bewerbung, Mit Profi l zum Erfolg
Christine Öttl & Gitte Härter

Gräfe und Unzer Verlag

Explorix, Das Werkzeug zur Berufswahl und 
Laufbahnplanung,

S. Jörin, Fr. Stoll, Ch. Bergmann, F. 
Eder Stoll

Sonderausgabe für die Bundesagentur für Arbeit
Huber Verlag
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Mitglieder und Gäste der AG Jugendberufshilfe Pankow

Träger / Einzelpersonen Projekte / Bereiche Internet
Agentur für Arbeit 
Berlin Nord

Berufsberatung www.arbeitsagentur.de/Dienststellen

Akate GmbH www.akate.de/berlin

allgemeine Jugendberatung 
e.V. (ajb) Jobbörse / CareSeite

www.ajb-berlin.de, www.careseite.de,
www.jobboerse-berlin.de , 

Arbeit und Bildung e.V. www.aub-berlin.de
Bezirksamt Pankow 
von Berlin

Fachcontrolling 
Jugendberufshilfe www.berlin.de/jugendamt

Bezirksamt Pankow 
von Berlin

Kompetenzagentur 
Verbund Pankow

www.kompetenzagentur-pankow.de/
kompetenzag_fl yer.pdf

Bezirksamt Pankow 
von Berlin

Abt. Kultur und 
Wirtschaft www.berlin.de/KulturundWirtschaft.de

Bildungsmarkt e.V. SPOK gGmbH www.bildungsmarkt.de / www.spok.de
Comhard GmbH www.comhard.de
EuroTrain - Bildungscenter www.eurotrain-berlin.eso.de
Fördern durch Spielmittel 
Spielzeug für behinderte 
Kinder e. V.

www.spielmittel.de

Förderverein für arbeitslose 
Jugendliche e.V. LELE www.fvaj.de

Fortbildungsakademie der 
Wirtschaft gGmbH www.faw.de

Gangway e.V. Jobteam /Team 
Prenzlauer Berg

www.gangway.de  und  
www.gangway.de/jobteam

JobCenter Pankow Geschäftsbereich U 25 www.arbeitsagentur.de/Dienststellen
Jugendwohnen im Kiez e.V. www.jugendwohnen-berlin.de
Krankemann, Andreas Gast
NILES AW gGmbH www.niles-aw.de
WETEK Berlin gGmbH www.wetek.de
Pfefferwerk Stadtkultur gGmbh Jugendberufshilfe www.pfefferwerk.de/
Ausbildungsverbund Berlin 
Nord e.V. www.av-berlin-nord.de

Schildkröte gGmbH www.schildkroete-berlin.del
Senatsverwaltung für Bildung, 
Wissenschaft und Forschung

Jugendsozialarbeit / 
Jugendberufshilfe www.berlin.de/sen/jugend

Helmut Ziegner Berufsbildung 
gGmbH www.hz-bb.de

Werkschule Berlin e.V. JW Buch, Pappel 74 www.werkschule-berlin.de
Zukunftsbau gGmbH www.zukunftsbau.de
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Impressum

Liebe Leserin, lieber Leser,

diese Broschüre erscheint jeweils zum Schuljahresbeginn. Sie wurde nach bestem Wissen sorgfältig 
recherchiert. Sollten Sie Hinweise, Ergänzungen, Korrekturen, auch Kritik zum vorliegenden Wegweiser 
Ausbildung Pankow haben, bitten wir Sie, uns Ihre Änderungswünsche per Email oder Brief an die unten 
genannte Adresse zu senden.

Ihre AG Jugendberufshilfe Pankow

Redaktion:  Sigrid Meenken-Brinker, Jobbörse, ajb e.V 
 Matthias Gutjahr, Jobteam, Gangway e.V.
 Jens-Michael Schau, Kompetenzagentur Pankow 
 Anne-Kathryn Bathe, Kompetenzagentur Pankow 
 Eckehard  Scholz, JobCenter Pankow, Bereich U25

Redaktionsschluss: 20.08.2009

Impressum: Arbeitsgemeinschaft Jugendberufshilfe Pankow 
 nach § 78 SGB VIII
 Geschäftsstelle: 
 c/o: JW Buch, Werkschule e.V. 
 Friedrich-Richter Str.10, 13125 Berlin
  030/94632781
 Fax: 030/94398561
 daniel.koch@werkschule-berlin.de

Wegweiser Ausbildung Pankow 2009/2010 
im Netz unter: www.ausbildungsoffensive-pankow.de

Wegweiser Ausbildung Spandau 2008 im Netz unter 
www.sos-berlin.de/aktuelles

Wegweiser Ausbildung Mitte 2007im Netz unter:
www.compass-mitte.de/angebote/downloads.html 

Wegweiser Ausbildung Lichtenberg 2006/2007 im Netz unter:
www.ausbildungsatlas-lichtenberg.de/2007/wegweiser_ausbildung_03_06.pdf

Die Broschüre „Wegweiser Ausbildung Pankow 2009/2010 und der Zukunftswegweiser 
wurden aus Mitteln des LSK – Lokales Kapital für Soziale Zwecke gefördert. 








